
3°9Vom zyUn März 1786.

zwischen dem Niets und Rixer Wege auf dem Wildhagen genannt- u) i£ Ack. am Riet-
wege, oder der P pen Grund, iz) das Wohnhaus zur Brandewekns-Brennerey eingerichtet

jedoch ohne Geràkhschafl, nebst Stallung Holz« Remisse», am Kressenbruuneu, mit zubchör,
lg) i/s Ack. Ecdland beym Kressenduunnen, 14) 1^ Ack. dergleichen daselbst, 15) i^Ack.
über drm Kressm-rUnnen an Jost Henrich Endemann, 16) rZ Ack. Erdland am Breiten,

borner, und Lmdrmühler wege an Rentmeister Arstenin-, 17) z\ Ack. daselbst, 18) i x*¥ Ack.

Rottland am Rickberg an Jakob Herwigs Rel. iy) Ack. dergl. unterm Rietberg zwischen
der Decke nnd dem Berge, 20) Ack. aufm Rrtberge, 21) H Ack. Erbwiese in der Pum,
pelwieft, 2r) Ack. Erbland Uy der Pulverbrücke.23) \ Hufe Pfarr Land aus 2S^ Ack.
7î Rut. Land mrs Wiest« bchebend, 24) Z Ack. Wiese bey der Bruchwühle, 25) des Obst,
garten am Geismar wege von Quentins Wittib, herrührend, 26) des Land» Garten über

der Ztegelhütte, und 2?) des Land Garten über den Steinhöffen; auf Dienstag den 4ten
April anberaumt, in welchen sämtliche Grundstücke, nach dem gnädigen Resolut», mit den
vorhin darauf geschehenen geboten, einzeln auêgebi-ten, um plus Lieitanti, salva approbatione
Camerali adjudidrt werden sollen. Wer also von diesen Grundstöcken etwas zu erflehen

gesonnen ist, kann sich in prn6xo von 9 bis 12 Uhr Vormittags auf hiesiger Amtsstube Co-
ram Coinmissione etnftnbeß , sein mehr gebor thun, und dem Befinden nach, bas weitere er,

warten, zugleich wird nachrichtlich ohnverhalteu, daß das zu diesen Grundstücken gehörig
Winterfeld befielt sey. Grebenstein den 4ten März $786. vig. Commiffionis. Martin.

Zu vermterenr

1) In der Kasernensiraße in des Metzgermstr.Pfeiffer-Behausung iu bersten Etage, eine Stu,
de, Küche und Platz zum Holz legen; auf Ostern.'

2) In der untersten Druftl^asse Nr. 300. auf dem Hauserden ein Logiö, als Stube, »Kam

mern, Küche benedst Stalluug; auf Ostern.^
g) In des Zrmmermstr. Kleins Hausejam Köuigsplatz, i Logis aufm Hauserdeu, bestehend

iu 7 Stuben, 1 Saal, 7 Kammern, 2 Küchen, verschloss-neu Holzplatz uvd Keller, ganz

oder halb; ein Logis aufm Flügel eine Treppe hoch nach der Carlsstraße, z Stuben, i Saal,
Z Kammern, 1 Küche, verschlossener Holzplatz und Keller, gemeinschaftl. Waschhaus und
das laufende Wasser auf dem Hof.

4) dem Frankfurter Bierbrauer Wagner in der Carlsstraße, die bel Etage in dem steinern
Eckhaüse, auf Ostern; besiebend in4Stuben, ZKammern, 1 großen Küche, »Verschlag dar«
innen i Ktllrr, Stallung für Holz oder für ein Pftrd.

5) Nr. za. in derMartimstraße am Druftlteich, die 2te Etage, ncbstBidienten-Stube, und
^Kammern, Keller, und Holzramn, wie auch auf dem Seitenflügel, 1 Stube und Kammer,
all ö mit od r ebne Meubl n, sog! ich oder auf Oster».

h) B y dem Hrn. Crimi, al - und Landgerickrö - Assessor Buch, in seiner in der Carlshafers

siraße g l g-r - n B Hausung, 2 bequem eingerichtete Etagen, mit Stallungen, Kutschenschopfen,
Kckl r anst Frucht-und H uboden, einzeln oder zusammen; sodann einer von seinen nahe vor
dnn Holländisch n T ore an der A ne gelegenen Gart-n.

7) My dem Schu id-rmstr. Sckw itzer Nr. ZZ8. in der Paulistraße, diente und zre Etage, mit
vd.r 0^,'« M ttble' ; auf Ostern.

8) In der Mackinist aße Nr 32. in der 2ten Etage, 2 Stuben, 2 Kammern, i Boden; so
dann i Holz-und l Pst- bestall. Futterboden, 2 Killer, Antheil am Waschhaus, nebst Holz-
raum, einzeln oder beysammen auf Ostern; zu erfragen ist das weitere in der Martinistraße

9) In der Antoiüusstrasse, bey dem Bäckermstr. Märgardt, r Treppen hoch, 1 Stube, 2 Kam
mern und Gang, welche der Kaufmann Fredicke bewohnt hat, mit oder ohne Meubeln;

auf Ostern.
io)


